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Es macht gerade die Runde: Luisa Neubauer, sonst nicht um deftige
Wortmeldungen (s.u.) verlegen, legt einen Rückzug bei der CO2-Besteuerung
des Autokraftstoffes nahe.

 

Offizieller Grund: Die Leute führen eh nicht weniger; und ansonsten
steige das Aggressionspotential der Bürger. Oha, driftet die Aktivistin
da Richtung Klimaskepsis ab? Ist ein Mitgliedsantrag bei EIKE zu
erwarten?

Leider nicht: Es ist Wahlkampf, und die grünen Prozente sind dank ACAB
im freien Fall. Da will man nicht noch mit unsozialen Steuern die
unteren 50% im Volke gegen sich aufbringen. Und in der Tat:

„Die Vision sollte doch sein, Klimaschutz mit richtig guter
Sozialpolitik zu verbinden“, sagt die 25jährige Geografin,
B.sc.

Das geht zwar nicht, weil die „Klimaschutz“politik nach aller Erfahrung,
beziehungsweise von vornherein, eine elitäre Steuer-Umverteilungspolitik
zu Lasten der unteren Hälfte ist. Problem dabei ist, daß die Mitstreiter
der EU-Kommission mit „Fit for 55“ Heizöl und Benzin richtig verteuern
wollen. In Frankreich wird das die Gelbwesten erneut auf die Straße
treiben. In Deutschland zwar nicht; aber die grünen Prozente…..

Wird daher Luisas Vorstoß auch Bestand nach der Bundestagswahl haben?
Wir werden uns daran erinnern.

In eine ähnliche Richtung geht der Spiegel-Artikel von Michael Sauga
(hinter Bezahlschranke), der mit den klaren Worten

Deutsche Arroganz: Wir Klima-Fundamentalisten

überschrieben ist. EIKE würde kaum anders formulieren. Der Inhalt ist
noch besser: Der Autor kritisiert, daß „wir“ (also die Parteien &
Aktivisten) zwar der Welt vorschreiben wollen, wie sie das Klima zu
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retten hat, lehnten aber selber jede valide technische Lösung wie
Kernkraft, CO2-Verpressung und Wasserstoff ab. Der letzte Punkt stimmt
zwar nicht, da die Regierung die Wunderwaffe H2 sehr wohl einsetzen will.
Wir Klimaskeptiker aber nicht, und das meint er wohl.

Ergebnis der deutschen Arroganz: Das Land isoliert sich zunehmend. Zwar
kommt Unterstützung aus der EU, aber die gilt vielen als Anhängsel von
Berlin und Paris, was zu einer Abwendung vor allem der Osteuropäer
führt.

Wenn es um den Klimaschutz geht, nehmen die etablierten
Parteien des Landes inzwischen Positionen ein, die im
internationalen Vergleich kaum anders denn als extremistisch
gekennzeichnet werden können.

Zwar wagt Sauga nicht, die Notwendigkeit einer Reduktion des Spurengases
CO2 anzuzweifeln, aber die dazu angedachten Maßnahmen solle man den
Nachbarn nicht aufdrängeln, weil sie

 auf direktem Wege in die ökologische und ökonomische
Katastrophe führen würde (n).

Außerdem sagt er, wie zum Beispiel Michael Shellenberger, Bill Gates und
Frank Schätzing, daß CO2-Reduktion mit Kernkraft zu erreichen sei. Daher
den Nachbarn außer den Reservekraftwerken mit Erdgas alle nicht-
„regenierbaren“ Energiequellen verbieten zu wollen, treibe diese nur
Richtung Rußland und binde Kräfte, die Energiewende zu schaffen.

Auch dem als klimatische „Wunderwaffe“ gepriesenen Wasserstoffgas
erteilt der Autor eine Absage, weil man zur Erzeugung sehr viel mehr
„Ökostrom“-Anteil bräuchte als heute verfügbar ist (und jemals sein
wird, ergänzen wir). Sauga verweist immerhin auf Jahrzehnte, die es
dauern würde, grünes H2 in nennenswerter Menge herzustellen.

Er vergißt auch nicht zu erwähnen, daß harte „Klimaschutz“gesetze in
Deutschland nur zur Abwanderung der Industrie führt, was dem Öko in
Europa aber ein reines Gewissen beschere. Die Verpressung von
Kohlendioxid im Boden, die bis vor 2010 auch im Spiegel häufig
diskutiert wurde, favorisiert er, obwohl immer wieder vor Quasi-
Explosionen gewarnt wird, die ein Druck-Leck im Bodengrab zur Folge
hätte.

Seine Lösung für das von ihm weitgehend korrekt analysierte Problem?
Keine, oder nur Phrasen wie diese hier:

Die Alternative liegt auf der Hand. Sie besteht in
technologischer Offenheit und marktwirtschaftlicher



Regulierung. Sie setzt auf Emissionshandel und CO₂-Bepreisung,
anstatt immer neue, immer schärfere Vorgaben zu formulieren.

Der Emissionshandel ist, wie der geneigte EIKE-Leser weiß, nur ein
Umverteilungsmechanismus, der reiche Profiteure noch reicher macht.
Siehe Elon Musk mit seinen brandgefährlichen und sicher nicht
klimaneutralen Elektroboliden. Und was soll „technologische Offenheit“
sein? Die immer neuen „Wunderwaffen“ der Labortechniker, die in Serie im
Alltag nicht funktionieren und zu teuer sind?

Man sieht, den Spiegel-Redakteuren dräut, daß sich mit dem
Klimaschwindel und seinen wirtschaftlichen Folgen ein gefährlicher
Stabilitätseinbruch ankündigt. Nur das einzig effiziente Mittel dagegen,
die klare Benennung der Tatsachen, das wollen und können sie nicht
leisten. Zu geschlossen ist die Filterblase der Redaktionen, zu wichtig
sind die elitären Narrative noch für die eigene privilegierte Position.
Die Geschichte lehrt uns aber: Jede Revolution frißt ihre Kinder. Oder:
Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben.

 

 

 


